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Euklidischer Algorithmus

bestimmt den größten gemeinsamen Teiler

ggT(56, 12) = 4:

a = 56443220840

b = 124

ggT(a, b) :
I Ziehe solange die kleinere von der größeren Zahl ab

I bis eine von beiden 0 ist.

I Die andere ist dann die gesuchte Zahl.

Prof. Dr. Tom Vierjahn WS 2020/21 – GIP1 (V): Algorithmik — Problemspezifische Algorithmen — LMOU — V 10.11.2020, 21:09 — Seite 2 1 / 6



Ziehe die kleinere von der größeren ab . . .

ein Teil davon anders formuliert

a

b

I Ziehe solange die kleinere (hier: b) von der größeren Zahl (hier: a) ab

I bis letztere kleiner als erstere ist.

56 = n4 · 12+ r8
neue kleinere Zahl – neu bestimmt

neue größere Zahl – alte kleinere Zahl

56 ? mod 12 = 8
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Quadratwurzel-Algorithmus

nach Heron v. Alexandria, 1. Jhdt. – oder sogar um 1750 v. Chr.

Quadratwurzel g von r
I Rate g0.
I Ist g2n nah genug an r?

Dann gib gn aus.

I Ansonsten probiere neues gn+1:

gn+1 =
1
2

(
gn +

r
gn

)

g0 = 16
1

g1 = 8.5
1.89

g2 ≈ 5.19

3.08

g3 ≈ 4.12

3.87

g4 ≈ 4

4
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Wie nah ist nah genug?

Problem bei Fließkommazahlen:

I Rundungsfehler

I daher Vergleich auf Gleichheit meist nicht angebracht

Lösung:

I Überprüfen der Di�erenz

I in Epsilon-Umgebung um 0

a ≈ b :

I |a− b| < ε , ε > 0
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Zusammenfassung

I Euklidischer Algorithmus

I Heron-Algorithmus
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